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Kommentierte Fundmeldung von Sphex funerarius
Gussakovskij, 1943 (Hymenoptera: Sphecidae), ehemals

Sphex rufocinctus Brullé, 1832.
Neufund für NRW

Renate Freundt

Am 31.7.01 fing ich ein Weibchen der Grabwespenart Sphex funerarius Gussakovskij,
1943 (Namensänderung siehe bembiX 14), RLD: G (Gefährdung anzunehmen, aber Sta-
tus unbekannt), auf einer nach Naturschutzbelangen gestalteten Fläche. Für ein zwei-
tes Tier erfolgte kurze Sichtbeobachtung.

genärmsten Sommermonate in dem o.g.
Zeitraum der Aufzeichnungen.

Die langjährige mittlere Jahrestempe-
ratur bis 1990 betrug 9,4° C (Wetter-
station Bocholt-Liedern). Bemerkenswert
– und sicher von entscheidender Bedeu-
tung – ist allerdings die Temperatur-
steigerung der letzten 10 Jahre, die auf
einen Schnitt von 10° C kommen!

In den Sommermonaten 2001 zeigte
das Thermometer wiederholt und anhal-
tend um/über 30° C an.

Zur Fläche

Das betreffende Gelände, ein ehemaliger
Sandacker von 1,7 ha Größe, ist Teil ei-
ner ausgedehnten Lichtung im südlichen
Randbereich des etwa 1000 ha großen
Diersfordter Waldes. Vor ca. 12 Jahren
wurde dieser Acker mit privater Initiati-
ve und Hilfe der Unteren Landschafts-
behörde des Kreises Wesel in einen gut
strukturierten Lebensraum für heimi-
sche Tiere und Pflanzen umgewandelt.
Neben Teichen, Heckenanpflanzungen
aus heimischen Wildsträuchern, Tot-

bembiX 15 (2002): 19–21; Bielefeld.

Anschrift der Autorin: Renate Freundt, Wald-
str. 51, 46487 Wesel

Zum Fundort

Der Fundort liegt im Außenbereich
von Wesel/Niederrhein (MTB 4305/

1), ca. 25 m über NN und gehört natur-
räumlich zum Niederrheinischen Tief-
land. Das Gelände am Rande der Nieder-
terrasse ist etwa 1,5 km Luftlinie vom
Rhein entfernt.

Das Klima im Niederrheinischen Tief-
land ist vorwiegend atlantisch geprägt
mit mäßig warmen Sommern, relativ mil-
den Wintern, hoher Luftfeuchtigkeit und
vielen Nebeltagen.

Die Niederschlagsmengen der letzten
zehn Jahre betrugen hier nach eigenen
Aufzeichnungen im Jahresmittel unter
800 mm. Die Monate Mai, Juni, Juli und
August wiesen im Durchschnitt eine Re-
genmenge von 265 mm auf. Diese Mona-
te waren jedoch 2001 mit nur 145 mm
extrem trocken und die bei weitem re-

FaunistikRecords of schencki

I could examine about 45 females and 15
males of schencki from Germany, south-
ern France, northern Italy, Israel (female
15.5.1996 40km N Haifa, Hurfeish) and
Azerbeidjan (female 15.6.1996 Avash
38’50N 38’10’E; male 22.6.1996
Altyagach 40’50’N 48’50’E leg. Hauser),
all in my collection.
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holzhaufen usw. haben sich große Teile
des stark sandigen und von Natur aus
nährstoffarmen Bodens zu einer über-
aus blumenreichen Wiese entwickelt.
Diese wird einmal jährlich im Herbst ge-
mäht und das Mähgut abgeräumt. Freie
Sandflächen in größerer Ausdehnung
bieten Nistmöglichkeiten für boden-
bewohnende Bienen und Wespen.

Das gefangene Weibchen von Sphex
funerarius flog an blühendem Thymian,
der hier an besonders wärmeexponier-
ten Stellen innerhalb von aus Bruchstei-
nen halbkreisförmig aufgeschichteten
Trockenmauern teppichartige und groß-
flächige Bestände bildet.

Begleitfauna

Trockenwarme Sandbiotope in regenar-
men Gebieten sind nach BLÖSCH (2000)
der Lebensraum von Sphex funerarius,
einer mediterranen Art. Ähnliche Biotop-
ansprüche haben nach o.g. Autor auch
die von mir u.a. im Gelände nachgewie-
senen Grabwespenarten Astata boops
(Schrank, 1781), Cerceris quadricincta
(Panzer, 1799), Harpactus tumidus (Pan-
zer, 1801) und Nysson dimidiatus Jurine,
1807, RLD: G.

Die auf derselben Fläche kartierte
solitäre Faltenwespe Odynerus melano-
cephalus (Gmelin, 1790), RLD: 3, sowie
die Bienen Colletes fodiens (Geoffroy,
1785) und Hylaeus cornutus Curtis, 1831
zeigen ebenfalls eine Bindung an trok-
kenwarme und sandige Biotope (SCHMID-
EGGER et al. 1995).

Die angeführte Begleitfauna soll den
Charakter und auch die Bedeutung der
Fläche besser erkennen lassen.

Diskussion

Nachdem Sphex funerarius in Deutsch-
land zwischen 1957 und 1965 in einigen
Bundesländern auftrat, aber seit 1965
nicht mehr festgestellt wurde, tauchte
sie 1993 in Baden-Württemberg und
Rheinland-Pfalz und 1996 in Hessen
wieder auf (SCHMIDT & SCHMID-EGGER

1997: 28). Es stellt sich die Frage, ob die
Art nun – nach klimatisch günstigen Jah-
ren – den Niederrhein/NRW besiedelt.
Die Gemeine Sichelschrecke Phanero-
ptera falcata, das Hauptbeutetier des
Sphex, kommt jedenfalls im Kreis Wesel
vor (KRETSCHMER, Biol. Station Wesel,
mündl. Mitt. v. 7.9.01). Sie ist im Nieder-
rheinischen Tiefland auch nicht gefähr-
det (VOLPERS et al. 1999).

Oder waren die Tiere auf der Durch-
reise? Aber woher und wohin? Weder
WOYDAK (1996) noch KUHLMANN (1999)
erwähnen die Art für Westfalen, auch
vom übrigen Gebiet NRW sind keine Fun-
de bekannt (JAKUBZIK, schriftl. Mitt. v.
19.10.01). Geht die Wanderung den
Rhein entlang von Süden nach Norden?
Der auch denkbare Weg über Frankreich,
Belgien und die Niederlande ist nicht
sehr wahrscheinlich, da die Art in den
Niederlanden bis jetzt nicht gefunden
wurde (KLEIN, schriftl. Mitt. v. 19.9.01
durch Nationaal Natuurhistorisch Muse-
um Naturalis, Leiden, Nederland).

Oder war es ein einmaliger Zufall? Je-
denfalls ist es angebracht, in den näch-
sten Jahren verstärkt nach Sphex fune-
rarius Ausschau zu halten, wobei er
durch seine Größe kaum zu übersehen
ist.

Da ich bei der Erstellung der Lokal-
fauna auf der genannten Naturschutz-
fläche erst 2001 mit der Erfassung der
Grabwespen begonnen habe (ab 1997
Schwebfliegen, Diptera: Syrphidae, aktu-
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